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Portrait Silvia Fuhrmann  
 
 
Ausbildung 
 
Silvia Fuhrmann (Jhg. 1981) wurde in Eisenstadt geboren und verbrachte ihre Kinder- und 
Jugendjahre in Weiden am See (Burgenland). Nach der Reifeprüfung 1999 am 
Oberstufenrealgymnasium Theresianum in Eisenstadt, begann sie das Studium der 
Publizistik und Kommunikationswissenschaft, Psychologie und Philosophie an der 
Universität Wien, das sie in Kürze abschließen wird.  
 
Politik 
 
Bereits in frühen Jugendjahren engagierte sich Silvia Fuhrmann ehrenamtlich in der 
Schülervertretung und in der Jungen ÖVP. Von 1998 bis 1999 war sie stv. 
Bundesschulsprecherin und von 1999 bis 2000 Bundesobfrau der Österreichischen 
Schülerunion. Von 2000 bis 2001 bekleidete sie die Funktion der Generalsekretärin der 
Jungen ÖVP Österreich. Seit Oktober 2001 ist sie Bundesobfrau der Jungen ÖVP 
Österreich. Darüber hinaus ist sie seit Dezember 2002 als Abgeordnete zum Nationalrat 
im österreichischen Parlament tätig. Mit 21 Jahren war sie in der Geschichte die jüngste 
Abgeordnete, die sie heute noch immer ist. Silvia Fuhrmann ist Mitglied des ÖVP-
Parlamentsklubs und des ÖVP-Bundesparteivorstandes. 
 
Themen 
 
Thematisch widmet sich Silvia Fuhrmann den Bereichen Jugend, Kunst und Kultur sowie 
Bildung und Wissenschaft. In diesen Bereichen ist sie auch in den parlamentarischen 
Ausschüssen aktiv. Weiters ist sie in den Ausschüssen Familie, Gleichbehandlung, 
Forschung und Technologie tätig. Für die ÖVP bekleidet sie die Funktionen der 
Jugendsprecherin sowie der Kultursprecherin.  
 
 
 
 

„Viele Parteien sprechen davon, dass man etwas für die Jugend tun muss. Gute 
Jugendpolitik passiert aber nur dann, wenn Jugendliche selbst ihre Lebensumfelder 

gestalten. Dazu bedarf es an Chancen und Möglichkeiten, dass junge Menschen 
Verantwortung in der Politik übernehmen“ 

Silvia Fuhrmann 
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Gefordert- Erreicht   
 
 
Abg.z.NR Silvia Fuhrmann hat sich als Bundesobfrau der der stärksten politischen 
Jugendorganisation zu ihrer Aufgabe gemacht, Jugendthemen anzusprechen, Probleme 
aufzuzeigen und konkrete Lösungen anzubieten. Sie hat in ihrer Tätigkeit die Gestaltung 
jugendlicher Lebensräume immer in den Mittelpunkt ihrer Arbeit gestellt und konnte durch 
Einsatz, Engagement aber auch Hartnäckigkeit folgende zentrale Punkte erreichen:  
 
 
Generationengerechtigkeit 
 
Wir leben in einer Gesellschaft, die aufgrund der demographischen Entwicklung im 
Durchschnitt immer älter wird. Dieses Phänomen bringt einige Problemstellungen bei der 
Finanzierung der Sozialsysteme mit sich. Silvia Fuhrmann hat sich im Laufe ihrer 
politischen Arbeit sehr intensiv mit dieser Problematik beschäftigt und sich in weiterer 
Folge als „Anwältin der Jungen“ dieser Herausforderung gestellt. Ihr Leitmotiv „Fair Play 
für die Jugend“  war stets auch ihr politischer Grundsatz und immer im Mittelpunkt ihres 
politischen Handelns. 
 
Als junge und neue Abgeordnete war sie eine treibende Kraft, als vor sechs Jahren nach 
über zwanzigjährigem Stillstand die Frage der Pensionssicherung in Angriff genommen 
wurde. Mit der Pensionssicherungsreform  wurden die ersten Schritte für eine zukünftige 
Absicherung der jungen Generation gesetzt. Durch die Harmonisierung der 
Pensionssysteme mit der Integration eines Nachhaltigkeitsfaktors wurden die zukünftigen 
Pensionen einerseits gesichert, aber auch Privilegien mancher Berufsgruppen konsequent 
abgebaut. Als größten Erfolg konnte Fuhrmann für sich verbuchen, dass sie sich mit ihrer 
Forderung nach einer Einbeziehung aller 50jährigen  statt wie von der Bundesregierung 
vorgeschlagen aller 35jährigen durchsetzen konnte. 
 
In der jüngeren Vergangenheit wurde seitens der Seniorenvertreter sehr vehement die 
Einführung eines eigenen „Pensionistenpreisindex“  gefordert. Dies konnte im Interesse 
der Jungen erfolgreich verhindert werden. 
 
Aber auch die Abschaffung der Erbschafts- und Schenkungssteuer  war eine zentrale 
Forderung der Jungen ÖVP, die als wichtige Maßnahme im Sinne der 
Generationengerechtigkeit umgesetzt worden ist! 
 
 
Jugendpartizipation 
 
Junge Menschen wollen mitreden und ihre Lebensbereiche selbst gestalten. Sei es auf der 
Ebene der Schulen im Rahmen der Schülervertretung, auf der Ebene der Universitäten im 
Rahmen der HochschülerInnenschaft oder in Zusammenarbeit mit Jugendvertrauensräten 
und jungen Arbeitnehmervertretern. In der öffentlichen Debatte wurde der jungen 
Generation oft Desinteresse und Politikverdrossenheit vorgeworfen, dieser 
„Schlechtmacherei“ hat sich die Junge ÖVP stets widersetzt und ist oftmals den 
Gegenbeweis erfolgreich angetreten.  
 
Ein zentraler Meilenstein in der Jugendpolitik der letzten Jahre war sicher die 
Herabsetzung des aktiven Wahlalters auf 16  Jahre  sowie die Herabsetzung des passiven 
Wahlalters auf 18 Jahre.  Die Junge ÖVP hat als wichtige Begleitmaßnahme die 
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Einführung der Politischen Bildung  in allen Schulstufen gefordert. Diesbezüglich ist die 
Bildungsministerin bis heute säumig. 
 
Eine weitere wichtige Errungenschaft war die Einführung der Interessensvertretung für 
Studierende an den Fachhochschulen  in Österreich. 
 
Weiters hat sich die Junge ÖVP in den letzten Jahren für eine digitale Stimmabgabe bei 
Wahlen (e-voting)  eingesetzt und konnte Bundesminister Hahn dafür gewinnen, diese 
mittlerweile den Lebensgewohnheiten von jungen Menschen entsprechende Form der 
Stimmabgabe für die bevorstehende ÖH-Wahl umzusetzen. Der technischen Sicherheit 
der Stimmabgabe sowie dem Datenschutz, der die geheime Wahl sichert, müssen dabei 
oberste Priorität eingeräumt werden. 
 
 
Bildung und Arbeit 
 
Einen gesicherten Arbeitsplatz zu haben, ist schon lange keine Selbstverständlichkeit 
mehr. So hat die Junge ÖVP die amtierende Bundesregierung jeweils aufgefordert im 
Sinne der Jugendbeschäftigung tätig zu werden. McJobs können nicht die Basis für die 
Existenzsicherung von jungen Menschen sein. „Generation-Praktikum“ ist definitiv kein 
Lebenskonzept. Silvia Fuhrmann hat sich als Bundesobfrau sehr intensiv für eine 
Verbesserung der Situation am Lehrlings- und Arbeitsmarkt eingesetzt. Mit der Einführung 
der Lehrlingsprämie von 1000 Euro  und dem sogenannten „Blum-Bonus“  wurde der 
Forderung der Jungen ÖVP nachgegangen und es wurden für 11.000 Jugendliche neue 
Lehrstellen geschaffen. Zusätzlich brachte die Initiative „Jobs for You(th)“  weitere 
Qualifizierungs- und Beschäftigungsmöglichkeiten für mehr als 30.000 jungen Menschen.  
 
Darüber hinaus hat die Junge ÖVP das Projekt „Lehre mit Matura“  sehr vorangetrieben, 
wodurch vielen Lehrlingen eine Chance auf eine höhere Qualifizierung ermöglicht wurde. 
 
Auch für die Integration von Jugendlichen mit erschwerten Startc hancen  bzw. 
Behinderungen konnte eine deutliche Verbesserung geschaffen werden, in dem die 
Verlängerung der Lehrzeit um ein bzw. zwei Jahre oder in Form von Teilqualifikationen mit 
einer Ausbildungsdauer von ein bis drei Jahren umgesetzt wurde. Es wurden bisher über 
1.500 derartige Lehrverhältnisse abgeschlossen. 
 
Im Schulbereich ist es Silvia Fuhrmann auch als Mitglied des Unterrichtsausschusses 
gelungen, zentrale Forderungen wie u.a. die Einführung der 5-Tage-Woche  oder die 
Senkung der Klassenschülerhöchstzahl  voran zu treiben. 
 
Ein zentrales Anliegen für die Studierenden war vor allem der Ausbau der 
Studienbeihilfe . Diesen Punkt hat Fuhrmann in zahlreichen Gesprächen mit 
Bundesminister Hahn und Diskussionen im Wissenschaftsausschuss vorgebracht und 
letztendlich erfolgreich durchgesetzt. Heute bekommen rund 40.000 Studierende mehr 
Beihilfen und in Bezug auf die Höhe des Betrages wurde eine Steigerung von 12% 
erreicht. Weiters wurde eine Erhöhung der Einkommensgrenze um 20% beschlossen. 
 
 
Familie 
 
Ein wichtiger und bedeutender Lebensraum für junge Menschen ist zweifelsohne die 
Familie. Die Zeit, die man in jungen Jahren mit den Eltern, Geschwistern, Freunden und 
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Bekannten verbringt, ist durchaus prägend für das spätere Leben. So hat die Junge ÖVP 
die Schaffung einer familien- und kinderfreundlichen Gesellschaft stets als zentrale 
Aufgabe des Staates gesehen. Trotz der klaren Werthaltung hinsichtlich der Familie war 
des der Jungen ÖVP aber auch wichtig, sich nicht in Intoleranz gegenüber anderen 
Formen des Zusammenlebens zu üben. 
 
Als entscheidende Maßnahme in der Familienpolitik hat Bundesobfrau Silvia Fuhrmann 
die Einführung des Kindergeldes  im Parlament mit verhandelt und mit beschlossen. Dies 
kommt bis heute vielen jungen Müttern, vor allem jungen Studentinnen ohne Einkommen 
zugute. Verbesserungen wie z.B. die Anhebung der Zuverdienstgrenze  oder auch die 
„neue Kurzform“  sind vor allem im Interesse der jungen Eltern. 
 
 
Wohnen 
 
Die eigene Wohnung ist für viele junge Menschen der erste Schritt in ein eigenständiges 
Leben. Gerade wenn man jung ist und noch in Ausbildung steht, stellt aber die 
Finanzierung der ersten eigenen Wohnung eine große Herausforderung dar. So hat sich 
die Bundesobfrau im Interesse der Jungen vehement für „leistbares Wohnen“ eingesetzt 
und als wichtigen Schritt einen Teuerungsstopp bei den Wohnungsmieten  umsetzen 
können. 
 
 
Mobilität 
 
Mobilität und Flexibilität sind zwei Grundvoraussetzungen, die junge Menschen 
heutzutage am Arbeitsmarkt selbstverständlich mitbringen müssen. Auch in Anbetracht 
der Arbeitsmarktsituation werden zahlreiche junge Berufstätige automatisch zu Pendlern. 
Daher konnten mit der Erhöhung des Kilometergeldes  und der Anhebung der 
Pendlerpauschale  wichtige Anliegen der Jungen ÖVP umgesetzt werden.  
 
 
Bundesheer/ Zivildienst 
 
Für junge Menschen und vor allem für junge Männer ist die Zeit beim Bundesheer bzw. 
beim Zivildienst eine entscheidende Phase im Leben. Silvia Fuhrmann wurde als 
Vertreterin der Wehrdiener in die Bundesheerreformkommission gewählt und konnte dort 
deren Anliegen erfolgreich einbringen und in weiterer Folge umsetzen. Dazu gehören die 
Verkürzung des Wehrdienstes auf 6 Monate  sowie die Verkürzung des Zivildienstes 
auf 9 Monate  (jeweils 25%), die bessere rechtliche Verankerung des Soldatensprechers, 
die freie Wahl der Tätigkeit im Rahmen des Wehrdienstes aber auch die Anhebung des 
Verpflegungsentgeltes für Zivildiener . Außerdem wurde eine Sicherstellung des 
freiwilligen sozialen Jahres gewährleistet. 
 
 
Jugenschutz 
 
Auch der Jugendschutz ist der Jungen ÖVP stets ein Anliegen gewesen. So wurde mit der 
Novellierung des Jugendwohlfahrtsgesetzes , die den verstärkten 
Informationsaustausch zwischen Schulen und der Jugendwohlfahrt zum Inhalt hatte, eine 
Verbesserung und Stärkung des Jugendschutzes in Angriff genommen werden. 
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Weiters hat sich die Junge ÖVP auch immer wieder mit dem Thema Drogenprävention 
auseinander gesetzt. Zuletzt wurde auf den Missbrauch einer neuen Modedroge „Spice“ 
aufmerksam gemacht. Laut Herstellerhinweisen setzt sich Spice vorwiegend aus 
Inhaltsstoffen, denen zum Teil psychoaktive Wirkungen nachgesagt werden, zusammen. 
Fuhrmann hat daher ein rasches Verkaufsverbot von Spice  gefordert, das umgehend 
vom Gesundheitsminister umgesetzt wurde. Zusätzlich forderte die Junge ÖVP den neuen 
Gesundheitsminister auf, eine zielgerichtete Aufklärung über Spice und den Ausbau der 
Maßnahmen zur Prävention von Drogenmissbrauch voranzutreiben. 
 
 
Europa 
 
Österreich ist mittlerweile ein zentrales Herzstück von Europa. Die Junge ÖVP hat immer 
eine Vorreiterrolle inne gehabt, wenn es um die Integration Österreichs in die Europäische 
Union gegangen ist. Silvia Fuhrmann hat sich selbst sehr intensiv in den europäischen 
bürgerlichen Jugendverbänden engagiert und grenzübergreifende Jugendprojekte und 
Austauschprogramme gefördert. Durch gutes Verhandlungsgeschick konnte die Junge 
ÖVP in der YEPP (Youth of the European Peoples Party) den Generalsekretär und in der 
Demyc  (Democratic Youth Community of Europe) die Präsidentin stellen. 
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Projekte und Kampagnen  
 
 
Silvia Fuhrmann ist seit 2001 Bundesobfrau der Jungen ÖVP. In diesen Jahren hat die 
Junge ÖVP zahlreiche Kampagnen und Aktionen gestartet. Folglich wird ein Auszug der 
zentralsten Projekte und Kampagnen der „Periode 2001- 2009“ mit Silvia Fuhrmann an der 
Spitze dargestellt:  
 
 
2001/ Kampagne Kindergeld 
 
�
�
�
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Die Einführung des Kindergelds war für die Junge ÖVP eine wichtige familienpolitische 
Innovation. Gerade jungen Menschen konnten durch die Einführung des Kindergelds viel 
mehr Möglichkeiten für eine individuelle Gestaltung des Familienlebens geboten werden. 
Diesen Erfolg hat die Junge ÖVP zum Anlass genommen, um im Sommer 2001 eine 
Kampagne für junge Menschen und Familien zu starten. 
�
�
����������	
�����
������
�
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit 21 Jahren startete Silvia Fuhrmann für die ÖVP als jüngste Kandidatin in den 
Nationalratswahlkampf 2002. Es war ihr Ziel, junge Wähler zu mobilisieren und diese für 
die ÖVP zu gewinnen. Sie sah sich von Beginn weg als Anwältin und Fürsprecherin der 
Jungen, auch wenn es Widerstand gab.  
 
Daher das Leitmotiv: "Fair Play für die Jugend"  
 
"Fair Cash": die Finanzierbarkeit und den Systemwandel von "Pensionen"  
"Fair Vote": die Mitbestimmung der Jugendlichen einfordern und sie zur Ausübung des 
Wahlrechts motivieren 
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"Fair Future": Zukunftsaussichten vermitteln. Die ÖVP steht mit Schuldenabbau, der 
ökosozialen Marktwirtschaft und einer europafreundlichen Haltung für die Zukunft.  
 
Mit einem eigenen Tourbus tourte die Junge ÖVP durch ganz Österreich. Stattgefunden 
haben unzählige Straßenaktionen, Lokalbesuche, Beisl-Tours und natürlich auch 
Pressekontakte, um auch regional mediale Aufmerksamkeit zu erlangen. 
 
Silvia Fuhrmann schaffte als Jugendkandidatin der ÖVP den Einzug ins Parlament und ist 
seit dem jüngste Abgeordnete im Hohen Haus.  
 
 
2003/ Money Maker 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diese Informationskampagne richtete sich ganz besonders an junge Leute, die noch nicht 
voll im Berufsleben standen oder erst am Anfang ihrer Berufslaufbahn waren. Der Money 
Maker-Folder wurde bei einer Tour durch Österreich in jedem Bundesland vorgestellt. 
Informiert wurde über die Vorteile durch die Steuerreform (u.a. Absetzbarkeit von 
Studiengebühren und Internetanschluss) und wie man sich durch eine 
„Arbeitnehmerveranlagung“ zuviele bezahlte Steuern vom Staat zurückholen kann.  
 
 
2003/ Bundeskonferenz “Alive and Kicking” 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bundeskonferenz 2003 stand unter dem Motto “Alive and Kicking” und beschäftigte 
sich hauptsächlich mit dem Themenbereich Gesundheit. Neben dem Beschluss des 
Leitantrages durch die Delegierten stand das körperliche Wohl im Vordergrund, was nicht 
nur durch gesundheitsbewußte Kost, sondern auch durch körperliche Betätigung 
transportiert wurde. Als Gäste konnten Frau BM Maria Rauch-Kallat, Generalsekretär Dr. 
Reinhold Lopatka, Ärztekammerpräsident Otto Pieta, ÖVP Sportsprecher Peter Haubner 
und der Snowboard-Profi Claudia Riegler begrüßt werden.  
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2003/ YEPP Kongress in Wien 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vom 11. bis 14. Dezember 2003 fand in Wien der Kongress der YEPP (Youth of European 
People´s Parties), der jungen europäischen Volksparteien, statt. Unter dem Motto 
„Enlarged economies in an enlarged society“ wurde über wirtschaftliche und politische 
Zusammenhänge in einem zusammenwachsenden Europa diskutiert und gemeinsame 
Standpunkte dazu beschlossen. 
 
 
2004/ „Benita 4 president“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im April 2004 widmete die Junge ÖVP die ganze Kraft in den Bundespräsidenten- 
Wahlkampf. Die Junge ÖVP hat gemeinsam mit der Initiative „probenita“, die sich aus 
Sympathisanten aus dem MKV, ÖCV, VFM und VCS für Benita Ferrero- Waldner die 
Initiative „BENITA4president“ gegründet Die Junge ÖVP organisierte neben täglichen 
Straßenverteilaktionen das „benita4president- Clubbing“ in der Kattus- Kellerei im 19. 
Wiener Gemeindebezirk. Über 600 Jugendliche begrüßten Dr. Benita Ferrero Waldner und 
die Außenministerin bedankte sich für die große Unterstützung der Jungen ÖVP. 
 
 
2004/ Europawahl  
 
Bei den Wahlen zum Europäischen Parlament am 13.Juni 2004 kandidierte für die Jungen 
ÖVP Bernhard Pircher, europapolitischer Sprecher der Jungen ÖVP und Vizepräsident der 
YEPP, auf Platz 13 auf der Bundesliste der ÖVP. Die Junge ÖVP gestaltete den Folder 
„Europa wählt Bernhard Pircher“, um gerade junge Menschen zu überzeugen, wählen zu 
gehen und ihr Kreuz an der richtigen Stelle zu machen. Die Bundesobfrau Abg.z.NR Silvia 
Fuhrmann unterstützte Bernhard Pircher aktiv bei seiner Wahlkampftour durch ganz 
Österreich durch gemeinsame Pressekonferenzen und Verteilaktionen. Anlässlich der 
Europawahl wurde auch die Charta „young europe“ am Donauturm vorgestellt. Zur 
Präsentation wurden Vertreter der EU-Nachbarstaaten Österreichs eingeladen. Jeder der 
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Jugendvertreter schilderte seine Erfahrungen und die seines Landes mit der Europäischen 
Union aus Sicht der Jungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bernhard Pircher erreichte mit 1.762 Vorzugsstimmen Platz 10 in der ÖVP-internen 
Wertung. „Ein großer Erfolg für Bernhard Pircher und die Junge ÖVP Österreich“, freute 
sich Abg.z.NR Bundesobfrau Silvia Fuhrmann. Bei den unter 30jährigen Wählern war die 
ÖVP mit einem Abstand von 10 % auf die SPÖ klarer Wahlsieger! 
 
 
2004/ Neue Lage - 180 Tage  
 
Silvia Fuhrmann war auch Mitglied der Bundesheerreformkommission sowie der 
Zivildienstreformkommission und vertrat dort die Anliegen der Jungen. Die Forderung der 
JVP “Neue Lage: 180 Tage - 6 Monate Wehrdienst sind genug" wurde nach zähen aber 
erfolgreichen Verhandlungen in den Vorschlag der Bundesheerreformkommission an die 
Bundesregierung übernommen! Die Empfehlungen für den Bereich der Wehrpflichtigen 
tragen eindeutig die Handschrift der Jungen ÖVP, die sich mit 100 Prozent ihrer 
Forderungen voll durchgesetzt hat. Mit 1. Jänner 2006 wurde die Verkürzung des 
Präsenzdienstes Realität. Zusätzlich wurde das Verpflegungsentgelt erhöht.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gleichzeitig hat die Junge ÖVP auf die Verkürzung des Zivildienstes gepocht - die 
Verkürzung auf 9 Monate und die zusätzliche Erhöhung des Verpflegungsentgeltes waren 
ein voller Erfolg für die Junge ÖVP.  
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2004/ Bundestag der Jungen ÖVP 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
JVP-Bundesobfrau Abg.z.NR Silvia Fuhrmann wurde am 9. Oktober 2004 beim Bundestag 
der JVP in Linz mit einer deutlichen Mehrheit wiedergewählt und für drei weitere Jahre in 
ihrem Amt bestätigt. “Das ist für mich ein klarer Auftrag, die gute Arbeit der Jungen ÖVP 
für die Jugendlichen in Österreich fortzuführen“, sagt die neugewählte Bundesobfrau am 
21. ordentlichen Bundestages. Fuhrmann präsentierte vor rund 500 Besuchern im Linzer 
Raiffeisenforum ihre Schwerpunkte: Kernelemente des Programms "Lebensraum Jugend" 
sind die Themen Bundesheer und Zivildienst, Ausbildung und Arbeit, Wohnen, Familie & 
Freizeit, Partizipation und Mitbestimmung sowie Europa und interne Kommunikation. 
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2005/ Bundeskonferenz „Jugend am Wort“  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 12. Februar fand in Gleisdorf (Steiermark) die Bundeskonferenz 2005 statt. Das 
Themengebiet "Mitbestimmung und Partizipation" beschäftigte die Junge ÖVP in der 
zweitägigen Konferenz. Bei den Workshops zu den Themen  
�  WAHLRECHT | Demografische Entwicklung 
�  POLITIKINTERESSE | Werte der Demokratie 
�  Neue Formen der direkten Mitbestimmung 
wurde gemeinsam mit Topexperten, Abg.z.NR Ulrike Baumgartner-Gabitzer 
Verfassungssprecherin der ÖVP), MMag.Dr.Sophie Karmasin (Motivforschung) und 
DDr.Helmut Retzl (Institut für Gemeindeforschung) diskutiert und beraten. 
 
 
2005/ 60 Jahre Junge ÖVP  
 
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Junge ÖVP hat ihre Geschichte in dem Buch "Konsequent der richtige Weg. Ein 
Lesebuch zum 60- jährigen Bestehen der Jungen ÖVP" festgehalten. "Es war spannend, 
lehrreich und rührend zugleich, alle meine Vorgänger zu kontaktieren und deren 
Erinnerungen und Anekdoten zu sammeln", betonte Abg.z.NR Silvia Fuhrmann. „Die JVP 
war immer vorne dabei. So haben wir u.a als erste Teilorganisation den Beitritt Österreichs 
zur EU gefordert. An der Geschichte der Jungen ÖVP lässt sich die Entwicklung der 
Jugend im Wandel der Zeit gut erkennen", so Fuhrmann. 
 
Die Bundesobfrau Abg.z.NR Silvia Fuhrmann lud auch zu einem Festakt in das Haus der 
Industrie, bei dem zahlreiche Ehrengäste und Mitglieder der Jungen ÖVP gekommen sind.  
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2005/ zukunft.at 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Junge ÖVP hat 2005 gemeinsam mit der ÖVP Bundespartei die Jugendinitiative 
„zukunft.at“ ins Leben gerufen. „Die Interessen der Jugendlichen stehen im Mittelpunkt. 
Diese Kampagne richtet sich an politisch interessierte Jugendliche, die vorerst keine 
Parteienzugehörigkeit möchten. Wir bieten unter anderem die „austria-box“- das 
Diskusionsforum, „unplugged“-Politiker privat und ein „free-SMS“-Service an“, sagte 
Abg.z.NR Silvia Fuhrmann, Bundesobfrau der Jungen ÖVP.  
 
 
 
2006/ DEMYC Kongress in Wien 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Junge ÖVP war Gastgeber des DEMYC Kongresses, der von 2. bis 5. März in Wien 
stattgefunden hat. Über 100 europäische Jungpolitiker sind dieser Einladung gefolgt und 
haben an dem interessanten Programm teilgenommen. Der Freitag stand ganz im Zeichen 
der Gespräche über die Zukunft Europas und hochkarätige Vertreter der Politik stellten 
sich der Diskussion mit den Jugendlichen. Die europäischen Gäste hatten unter anderem 
die Möglichkeit an einem Empfang bei Bundespräsident Dr. Heinz Fischer teilzunehmen 
sowie zahlreiche Gespräche mit den Ehrengästen im Parlament zu führen. Am Samstag 
stand der Kongress mit der Neuwahl des Teams auf dem Programm und der Tag wurde 
abgerundet mit einem Heurigenbesuch mit Bundesministerin Liese Prokop. 
 
Mit 97 Prozent der Delegiertenstimmen wurde die Kärntnerin Ines Prainsack 2006 für die 
nächsten drei Jahre zur neuen Präsidentin der "Democrat Youth Community of Europe" 
(DEMYC) im Rahmen des 21. Kongresses in Wien gewählt. Die DEMYC ist die 
Jugendorganisation der EDU und die Dachorganisation von über 30 europäischen 
Jugendorganisationen. JVP-Bundesobfrau Abg.z.NR Silvia Fuhrmann zeigte sich erfreut 
über das erzielte Ergebnis: "Die breite Zustimmung für Ines Prainsack ist eine hohe 
Anerkennung für Österreich und die Junge ÖVP. Es ist auch eine Bestätigung unserer 
bisherigen professionellen Arbeit auf europäischer Ebene." 
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2006/ 100 neue Jobs alle 24 Stunden  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit einer Jugendbeschäftigungskampagne war Bundesobfrau Abg.z.NR Silvia Fuhrmann 
2006 on tour durch Österreich. "Mit unserer Kampagne zeigen wir Möglichkeiten für junge 
Menschen auf und präsentieren unsere Vorschläge für mehr Jugendbeschäftigung." Laut 
Hauptverband der Sozialversicherungsträger sind in Österreich 2005 35.843 neue Jobs 
geschaffen worden. Das heißt, dass pro Tag fast 100 neue Jobs entstanden sind. "Das 
zeigt uns deutlich, dass die Maßnahmen der Bundesregierung - wie das Programm Jobs 
für You(th), die Lehrlingsprämie, der Blum- Bonus oder die Lehrstellenoffensive im 
öffentlichen Dienst – gegriffen haben", freute sich Fuhrmann über die neuen Chancen für 
junge Menschen. 
 
 
2006/ Nationalratswahl  
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Die Bundesleitung der Jungen ÖVP hat Bundesobfrau Abg.z.NR Silvia Fuhrmann 
einstimmig zur Spitzenkandidatin der Jungen ÖVP für die Nationalratswahl 2006 
nominiert. Die Junge ÖVP setzte damit ein deutliches Signal und bekannte sich klar zu 
einer starken Stimme der Jugend im Parlament. "Die ÖVP ist die einzige Partei, die 
Jugendvertreter im Parlament hat", so Fuhrmann. 
 
Die drei jüngsten Abgeordneten des Nationalrates präsentierten mit einer Kampagne ihre 
Erfolge für die jungen Menschen der letzten Legislaturperiode und ihre Forderungen für 
die Zukunft. Bei der Nationalratswahl 2002 zogen erstmals drei junge Menschen unter 30 
Jahren ins Parlament ein: JVP - Bundesobfrau Silvia Fuhrmann aus dem Burgenland, 
Jochen Pack aus der Steiermark und August Wöginger aus Oberösterreich. Sie bilden den 
Kern des "Power-Team:Zukunft". Die ganze Kampagne umfasste 100.000 Folder, einen 
Homepageauftritt und eine Tour durch Österreich. 
 
Die JVP-Crew mit Spitzenkandidatin Abg.z.NR Silvia Fuhrmann, tourte 3 Wochen 
lang durch ganz Österreich um die regionalen Jugendkandidaten zu unterstützen. Mit 
dabei der JVP-Bus mit Autorennbahn. Insgesamt legte der Konvoi 15.000 km zurück! 
 
 
2007/ "Selbstbestimmt statt Fremdbestimmt" - Kampag ne mit Demokratiekoffer  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Junge ÖVP startete im April 2007 eine bundesweite Kampagne unter dem Motto 
„Selbstbestimmt statt Fremdbestimmt“. Die Kampagne sollte das Demokratieinteresse 
junger Menschen fördern und Jugendliche zum Engagement in der Politik einladen. Das 
Team der Jungen ÖVP tourte dabei durch alle Bundesländer, verteilten „Demokratiekoffer“ 
an Jugendliche und standen für Diskussionen über alle politischen Themen zur Verfügung. 
Das Interesse der Schülerinnen und Schüler war enorm.  
 
 
2007/ Das Buch „Die Gerechtigkeitslücke. Generation engerechtigkeit am Prüfstand“ 
 
Silvia Fuhrmann hat in den Pensionsdebatten der letzten Jahre immer ihr Wort erhoben, 
wenn es darum ging als „Anwältin der Jungen “ für deren Rechte zu kämpfen.   
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Im Sammelband „Die Gerechtigkeitslücke“ (Herausgeberin: Abg.z.NR Silvia Fuhrmann) 
greifen hochkarätige Autor/innen und Expert/innen aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik 
und Gesellschaft die gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und individuellen 
Herausforderungen des Bevölkerungswandels auf. Es wird u.a. aufgezeigt, dass die 
Verteilungsfragen der Zukunft in vielen gesellschaftlichen Bereichen zwischen Jung und 
Alt gelöst werden müssen. Wo die künftigen Gerechtigkeitslücken liegen und wie 
Gerechtigkeit zwischen Jung und Alt künftig geschaffen werden kann, wird von den 
Autor/innen des Sammelbands im jeweiligen Fachbereich erörtert.  
 
 

2007/ Der Ideenprozess „perspektiven 2010“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Perspektivengruppe der ÖVP unter der Leitung von Bundesminister Josef Pröll war die 
größte politische Diskussionsrunde, die es je gegeben hat. Eine der 16 Impulsgruppen 
widmete sich dem Thema „Generationen“ und wurde von Abg.z.NR Silvia Fuhrmann, ÖVP 
Jugendsprecherin und Abg.z.NR Gertrude Aubauer, ÖVP Seniorensprecherin, geleitet. Im 
Mittelpunkt des Prozesses stand das Ausloten von Positionen der jungen und der 
erfahrenen Generationen. Das Ziel ist „Generationenkonsens“ statt „Generationenkonflikt“. 
Über 800 MitdenkerInnen aller Altersklassen und 25 Spitzen-Experten waren daran 
beteiligt und haben sich mit Ideen eingebracht. Die vielfältigen Formen der Kommunikation 
wurden dabei benutzt: Online- Forum, Impulse per Mail und Post an die Leiterinnen, 3 
Video- Blogs sowie eine Umfrage  unter allen MitdenkerInnen. Darüber hinaus fand ein 
Gespräch mit hochkarätigen Experten statt, u.a.: Dr. Bernd Marin, Dr. Sophie Karmasin, 
Univ.Prof. Dr. Werner Pleschberger, Elisabeth Stadler, Dr. Martin Mayr, Dr. Otto Pjeta. 
Zum Abschluss wurden alle MitdenkerInnen zur Großveranstaltung am 13. September 
2007 ins Studio44 nach Wien eingeladen, wo die zentralen Ergebnisse der 
Perspektivengruppe präsentiert wurden. 
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2007/ Österreich erfahren – Die -Sommertour/ Präsen tation der 
Klimaschutzbroschüre 
 
„Sind wir noch zu retten?“ fragten sich die jungen Abgeordneten der ÖVP im Sommer 
2007. Denn der Klimaschutz und mit ihm bedrohliche Szenarien sind in aller Munde. Doch 
statt zu theoretisieren, ergreifen sie die Initiative: 2007 startete die JVP-Sommertour mit 
dm Titel „Österreich erfahren“, die von Bundesobfrau Abg.z.NR Silvia Fuhrmann initiiert 
wurde. Mit Rad, Bus und Bahn führte die Tour vom Boden- bis zum Neusiedler See. Im 
Gepäck dabei: nützliche Infos und Tipps zum Klimaschutz. 
 
Mit dem Slogan: „Klimaschutz ist Zukunft!“ fordern die Jungabgeordneten vor allem 5 
Maßnahmen:  
 
1) die Energieeffizienz steigern 
2) den CO2-Ausstoß verringern  
3) die Erneuerbare Energie fördern  
4) ein „km-Pickerl“ auf Lebensmittel  
5) eine europaweite Kerosinsteuer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2007/ Fair p(l)ay für die Jugend! - www.buntschwarz.at  
 
Unter dem Motto "Fair p(l)ay für die Jugend!" präsentierten die Jungabgeordneten der 
XXIII. Legislaturperiode im September 2007 ihre Internetplattform www.buntschwarz.at. 
 
Auf dieser Plattform, forderten die Jungabgeordneten unter anderem: 
 
·  Mehr Geld beim Einstieg ins Berufsleben 
·  Mindestens € 500,– pro Monat im 1. Lehrjahr 
·  Billiger Eintritt in Kinos, Museen und Schwimmbäder wie bei Senioren 
·  Auszahlung der Familienbeihilfe direkt an das Kind und nicht die Eltern (ab dem 18. 
 Lebensjahr) 
·  Letztes Kindergartenjahr gratis 
·  E-Voting 
·  Politische Bildung ab der 5. Schulstufe 
·  Politikwissenschaften als Lehramtsstudium 
·  1000€-Führerschein 
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2007/ Bundestag der Jungen ÖVP 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In Alpbach (Tirol) fand am Samstag, den 29. September 2007, der 22. ordentliche 
Bundestag der Jungen ÖVP statt. Unter dem Motto „Stark. Frisch. Politisch.“ wurden die 
inhaltlichen und personellen Weichen für die nächsten drei Jahre gestellt. Die 
Anwesenheit von 250 Delegierten und weiteren 250 Gästen sind klarer Beweis dafür, dass 
die Junge ÖVP die stärkte politische Jugendorganisation in Österreich ist.  
 
Bundesobfrau Silvia Fuhrmann betonte in ihrer politischen Rede die Notwendigkeit einer 
starken Jugendorganisation: „Junge Menschen brauchen Ziele und Perspektiven. Es ist 
unsere Aufgabe, diese Perspektiven aufzuzeigen und für mehr Gerechtigkeit zu kämpfen.“ 
Fuhrmann sehe es als ihre Pflicht, auch weiterhin die Stimme der Jugend zu erheben, 
wenn es darum geht, sich für die Anliegen der Jungen einzusetzen.  
 
 
2008/ Kinospot „Hereos of today“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
JVP-Bundesobfrau Abg.z.NR Silvia Fuhrmann tourte im Juni 2008 durch ganz Österreich, 
um den neuen Kinospot der Jungen ÖVP "Heroes of today" in allen Bundesländern zu 
präsentieren. Der Spot war 2 Wochen in den österreichischen Kinos zu sehen war. 
 
Die Message: Wer sind die "Heroes of today"? Nun ganz einfach: Die Helden von heute 
sind alle Jugendlichen, die sich aktiv für unsere Gesellschaft einbringen, positiv an die 
Herausforderungen der Zukunft herangehen und somit der allgemeinen 
"Schlechtemacherei" trotzen. Schlagworte wie "Komatrinken", Jugendkriminalität" etc. 
werden in der öffentlichen Debatte leichtfertig unserer Generation zugeordnet und haben 
zumeist den Charakter der Pauschalverurteilung. Als Anwalt der Jungen verwehren wir 
uns dagegen! Kinospot online unter http://www.youtube.com/user/JungeVP  
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2008/ Die Kampagne – „no bubbles, no troubles“ 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bundesleitung der Jungen ÖVP hatte Bundesobfrau Abg.z.NR Silvia Fuhrmann 
einstimmig zur Spitzenkandidatin der Jungen ÖVP für die Nationalratswahl 2008 
nominiert. Die Junge ÖVP setzte damit ein deutliches Signal und bekannte sich klar zu 
einer starken Stimme der Jugend im Parlament.  
 
Der Startschuss war der JVP-Wahlkampfauftakt am 29. August 2008 in Linz. Bei guter 
Stimmung und mit mehr als 200 Jugendlichen aus ganz Österreich startete die Junge ÖVP 
gemeinsam mit Vizekanzler Wilhelm Molterer sowie zahlreichen weiteren Ehrengäste in 
den Wahlkampf. 
 
Mit der Kampagne „no bubbles, no troubles“ wollte die Junge ÖVP in junger und spritziger 
Form in Erinnerung rufen, was gerade die jungen Wähler ohnehin denken und 
andererseits worin der Hauptunterschied zwischen der ÖVP und den anderen Parteien 
liegt. Die Zeiten werden schwerer, die Herausforderung für die Zukunft größer und die 
Verantwortung für die Jugend daher erst recht. Da will und wird sich die Junge ÖVP nicht 
mit verbalen Bubbles zufrieden geben, sondern diese Bubbles mit der einzig möglichen 
Waffe zum Platzen bringen – nämlich Substanz. Substanz bedeutet Werte haben, zu 
denen man steht. Ziele haben, die man erreicht und Versprechen halten, die man gibt! Mit 
der Kampagne und dem Wahlprogramm „Substanz statt Pflanz“ war die Junge ÖVP in 
ganz Österreich unterwegs, um möglichst viele junge Menschen zu motivieren, wählen zu 
gehen. 
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Laut dem führenden Magazin BESTSELLER hatte die Junge ÖVP den besten 
Jugendwahlkampf 2008. BESTSELLER liefert hochwertige Hintergrundberichterstattung 
zu aktuellen Themen der Werbe-, Marketing- und Kommunkationsbranche. 
 
Laut „Sora“- Wahlanalyse liegt die ÖVP mit der FPÖ bei den Jungwählern unter 30 gleich 
auf! Silvia Fuhrmann (27 Jahre), gehört wieder dem Hohen Haus an. Ebenso ist August 
Wöginger (34 Jahre) aus Oberösterreich wieder im Nationalrat vertreten. Neu im Team der 
Jungabgeordneten sind Mag. Bernd Schönegger (31 Jahre) aus der Steiermark und  Peter 
Mayer (32 Jahre) aus Oberösterreich. 
 
 
2008/ Spice ist Scheiß 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Spice ist eine gefährliche, aber legale Droge. Doch nur weil etwas nicht verboten ist, ist es 
noch lange nicht gut. „Hier herrscht dringender Handlungsbedarf“, so die Bundesobfrau 
Abg.z.NR Silvia Fuhrmann und reagierte damit auf die jüngsten Entwicklungen. Fuhrmann 
setzte sich für ein rasches Verkaufsverbot von Spice ein. Zusätzlich forderte die Junge 
ÖVP den Gesundheitsminister auf, eine zielgerichtete Aufklärung über Spice und den 
Ausbau der Maßnahmen zur Prävention von Drogenmissbrauch voranzutreiben. 
 
Die Jungen ÖVP startet dazu eine Kampagne unter dem Titel „Spice ist Scheiß“. Auf der 
Homepage der Jungen ÖVP fanden sich alle Informationen zu Spice, den Inhaltsstoffen, 
Problematik und Risiken sowie unseren Anliegen und Standpunkten. 
 
Die Junge ÖVP erreichte umgehend einen Erfolg: Das Bundesministerium für Gesundheit, 
Jugend und Familie handelte in der Causa "Spice" und setzt in einem ersten Schritt eine 
unmittelbare Maßnahme nach § 78 AMG (Arzneimittelgesetz), um den Handel mit bzw. 
das Inverkehrbringen von Spice bzw. dessen Wirkstoffe wie JHW-018 sofort zu stoppen. 
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2009/ JVP und Europa  
 
Aktuell hat die Junge ÖVP eine Kampagne unter dem Titel „Europa wächst. Mit Dir.“ in 
Hinblick auf die Europawahl am 7. Juni 2009 vorbereitet.  
 
Die Kampagne der Jungen ÖVP „Europa wächst. Mit Dir“ arbeitet auf den individuellen 
Bezug zu unserem Europa und der Europäischen Union hin und verbindet Informationen 
zum Europäischen Gedanken und zu politischen Schwerpunkten der EU mit Emotionen. 
Positive Begriffe, wie FrEUde, NEUgier , FrEUnde , EUphorie  und ErnEUerung , und 
werden mit starken Bildern visualisiert.  
 


